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Nachtrag
Verkehrsunfall in Zamdorf
Freitag, 16. März 2007, 11.20 Uhr; A 94 (Foto)
Ein 32-jähriger Fahrer eines Skoda war heute nachmittag auf der A 94 in

Richtung München unterwegs. Auf Höhe der Anschlussstelle Zamdorf verlor er

die Kontrolle über das Fahrzeug und stieß gegen die Mittelleitplanke fuhr

anschließend über die gesamte Fahrbahn und prallte gegen die Leitplanke auf

der rechten Fahrbahnseite. Dort, auf Höhe der Anschlussstelle Zamdorf, kam der

Wagen zum Stehen. Der Lenker des Skoda konnte das Fahrzeug aus eigener

Kraft verlassen und wurde von Insassen nachfolgender Fahrzeuge bis zum

Eintreffen der Rettungskräfte betreut. Versorgt durch das Team des

Notarzteinsatzfahrzeuges Süd-Ost und der Besatzung eines Rettungswagens des

MKT wurde der Leichtverletzte zur weiteren Untersuchung in ein Krankenhaus

gebracht.

(ju)

Terrarium in Brand
Freitag, 16. März 2007, 12.20 Uhr; Wikingerstraße
Vermutlich durch einen technischen Defekt geriet heute in den Mittagsstunden ein

Terrarium in Brand. Die 43-jährige Mieterin der Wohnung unternahm noch selbst

Versuche das Feuer zu bekämpfen. Einsatzkräfte der Münchner Feuerwehr

löschten die Reste des Feuers ab und entrauchten die Räumlichkeiten mit Hilfe

eines Hochleistungslüfters. Die Mieterin zog sich bei den Löschversuchen eine

leichte Rauchgasvergiftung zu und wurde zur weiteren Behandlung in ein
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Krankenhaus gebracht. Die Bewohnerin des Terrariums, eine Schildkröte, die bei

dem Ereignis unverletzt blieb, wurde bei einer Nachbarin in Obhut gegeben. Der

entstandene Sachschaden wird auf ca. 5000 € geschätzt.

(ju)


